. . Kleindenkmal-Nr.

Erfassungsbogen fur Kleindenkmale 004
Land-/Stadtkreis Rhein-Neckar-Kreis Erfasser (Adresse), Datum
G ind Schwetzi VK

emeinde chwetzingen .

68782 Bruhl

Gemarkung/Ortsteil Schwetzinger Wiesen 5.02.2024
Gewann/Stral3e Pferdsweide / Weidstlicker UTM Ost  465457.527
Flur UTM Nord 5471808.709

Erganzende Standortangaben

Koordinaten wg. Fehler d. Gerats nur ungefahr.

Art/Name des Kleindenkmals: Beschreibung (auch geschichtlicher Hintergrund, Uberlieferung, Funktion etc.)

Fotos:
004.jpg

Die Schliel3e befindet sich wohl noch in situ. Kleine Schlieen finden sich noch entlang der Zu-

bzw. Abflussgraben an ihrem urspringlichen Ort. In dem Foto ist noch gut der Einschnitt im Stein zu
erkennen, in dem ein sorgfaltig zugeschnittenes Holzbrett dazu diente, die Schliel3e zu 6ffnen bzw.
zu verschliel3en.

FUr dieses Be- und Entwasserungssystem legte man 1780 ein Grabensystem von insgesamt zehn
Kilometer Lange an: funf Kilometer zur Bewasserung, funf Kilometer zur Entwasserung. Daneben
wurden vier Kilometer Schutzwalle angelegt; 1.880 Grenz- und Flursteine gesetzt; 73
Einzelbauwerke errichtet; 15 mit Ketten und Balken regelbare Schleusen gebaut. Einige Bauwerke
des alten Bewasserungssystems sind noch erhalten

MaBe Breite 0,60m Hohe (liber Erdanschittung) 0,15m Datierung 1780 tpq
Tiefe 0,11m

Material

Buntsandstein

Erhaltungszustand

befriedigend

Inschrift

Literatur

Volker Kronemayer, Ortsschell' Heft 27, Bruhl 2022.

Vorlage: GEEK = Gesellschaft zur Erhaltung und Erforschung der Kleidenkmale in Baden-Wirttemberg e. V.
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Die Schließe befindet sich wohl noch in situ. Kleine Schließen finden sich noch entlang der Zu-  bzw. Abflussgräben an ihrem ursprünglichen Ort. In dem Foto ist noch gut der Einschnitt im Stein zu erkennen, in dem ein sorgfältig zugeschnittenes Holzbrett dazu diente, die Schließe zu öffnen bzw. zu verschließen. 
Für dieses Be- und Entwässerungssystem legte man 1780 ein Grabensystem von insgesamt zehn Kilometer Länge an: fünf Kilometer zur Bewässerung, fünf Kilometer zur Entwässerung. Daneben wurden vier Kilometer Schutzwälle angelegt; 1.880 Grenz- und Flursteine gesetzt; 73 Einzelbauwerke errichtet; 15 mit Ketten und Balken regelbare Schleusen gebaut. Einige Bauwerke des alten Bewässerungssystems sind noch erhalten 

	Masse: Breite 0,60m Höhe (über Erdanschüttung) 0,15m
Tiefe 0,11m
	Datierung: 1780 tpq
	Material: Buntsandstein
	Erhaltungszustand:  befriedigend
	Inschrift: 
	Literatur: Volker Kronemayer, Ortsschell' Heft 27, Brühl 2022.


